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Kern: Ohne Präsenzveranstaltungen ist emotionale Bindung der
Studierenden an ihre Hochschule schwer möglich

Hochschulen und Alumni-Vereine schaffen bereits tragfähige Bindung der Absolventinnen und
Absolventen an Ihre Alma Mater.

In der heutigen Landtagsdebatte zum Alumni-Management an baden-württembergischen Hochschulen
sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Hochschulen und Alumni-Vereine leisten bereits sehr gute, oftmals auch prämierte Arbeit, wenn es
um die Bindung der Absolventinnen und Absolventen an Ihre Alma Mater geht. Für ein erfolgreiches
Alumni-Management müssen vor allem interessante Veranstaltungen und Dienste für die Alumni
geboten werden, seien es die Kontaktpflege, eine lebenslange Mailadresse oder eben ein funktionales,
digitales Alumni-Netzwerk.

Sicherlich lagen die Herausforderungen für die Hochschulen zuletzt in Zeiten der Pandemie eher darin,
für ihre aktiven Studierenden attraktive Online-Angebote zu schaffen und ein möglichst normales
Studierendenleben aufrecht zu halten. Ohne Präsenzveranstaltungen ist eine emotionale Bindung der
Studierenden an ihre Hochschule aber schwer möglich.

In Bayern sind die Hochschulen in ihrem Aufgabenkanon dazu verpflichtet, die Verbindungen zu
Ehemaligen zu fördern. Hierzulande sind aber auch ohne die formale Pflicht bereits vielerorts tragfähige
Strukturen gewachsen. Daher darf eine landesseitige Initiative nicht ohne Not in bereits bestehende und
funktionierende Institutionen eingreifen, wenn die Hochschulen längst eine solide Bindung der
Absolventinnen und Absolventen an ihre Alma Mater geschaffen haben. Und vor einem Fundraising für
Hochschulprojekte muss ein ernsthaftes „Friend-Raising“ innerhalb der Studierendenschaft stehen.


